
Antwort der Verwaltung
auf die Anfrage

für die Sitzung des Rates am

GOTTINGEN
STADT, DIE WISSEN SCHAFFT

Der Oberbürgermeister

der PIRATEN und PARTEI Ratsgruppe
Göttingen

17.03.2017

THEMA: Anfrage "Habichtsweg"

Antwort erteilt Dez. D/FB 61 u.67

Die Anfrage vom 02. 03. 2017 bezüglich der Rodungs- bzw. anstehenden Baumaßnahmen
auf dem "Am Habichtsweg" liegenden Grundstück Flur 7, Flst. 36/66 werden von" der
Verwaltung wie folgt beantwortet:

1. Gehölzroduna

zu_'la: Dle verwaltun9 sieht,es als Bestandteil ihrer gängigen Kommunikationspraxis, die
Bürger vor größeren städtischen Baumfäll- und ~ Geh'ölzrodungsmaßnahmen durch
Pressemitteilungen zu informieren.
Vorliegend handelt es sich jedoch um ein privates Bauvorhaben, Terminierungen von
Gehölzarbeiten brauchen innerhalb des gesetzlich erlaubten Zeitraumes nicht'"mit der
unteren Naturschutzbehörde abgestimmt werden. Eine Verpflichtung" Privater,
Gehölzarbeiten auf dem eigenen Grundstück mit der Nachbarschaft abzustimmen,
sich ebenfalls nicht. -----........-.,

Zu 1b:Ja.

Zu 1c: Zum Habichtsweg wird das Kindergartengebäude einen Abstand von 2, 30m haben.

Zu 1d: Die Fläche zwischen dem Kindergarten und dem Neubau wird nach wie vor als
Spielplatz und Grünfläche genutzt. Gegenüber dem bisherigen Stand ergibt sich hier keine

Zu 1e: Die Baustelle wird über das Grundstück Nonnenstieg 72 erschlossen. Dort findet auch
die Baustelleneinrichtung statt.

Zu 1f: Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich eines rechtsgültigen Bebauungsplanes aus
?,en?-. J,ahr 197?' .N^h. § 18.Abs- 2 BNatSchG ist die Anwendung der Eingriffsregetung'fur
Vorhaben nach § 30 in Gebieten mit Bebauungsplänen nicht anzuwenden. Somit entfällt
auch eine Auseinandersetzung über Art und Umfang von Ausgleichsmaßnahmen, da dies
rechtlich vom Verursacher nicht einzufordern ist.

2. Zufahrt zur Baustelle am Goerdelerwea



GÖTTINGEN
STADT, DIE WISSEN SCHAFFT

Der Oberbürgermeister
^sp^ratch Beendigung der Bauste"e w"-d der Habichtsweg wieder für" Kraftfahrzeuge
^b. Fh'ir/Sd^wohnei;heiten. des_neuen Gebäudes sollen einige wenige Stellplätze (max.
£nTeenr einen kurzen Abschnitt des oberen Teils'des'Habrc htSwegT'^gefa't^eT^e^

^eAnl^Hpa, ua?e^nSkkeine ste"putze au5gewesen werden- Dle stel""ä*ze

3. Allgemeine Zielsetzungen

Zu 3a;Ja.

^3bi=:E,SJSSt, sich.fulLdenrHablchtsweg aus dem Landschaftsplan keine Notwendigkeit für

dLe^Era^ert.ung., -e^. Entwicklun9.skon^
h^^?ä^rha!t^e^^uh^h<^ DiS"^^^^ dS

Kita-Grundstückes nach wie vor gegeben.

4. Parksituation vor dernWohnstift

4glp^. 4b' Die parksituation vor dem wohnstift am Klausberg wird von der Verwaltung


